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Das Herzogtum Braunschweig besteht aus mehreren getrennt § 50.
liegenden Teilen. Das Hauptland liegt nördlich vom Harz an der
Aller und Oker; der zweite Teil zieht sich als ein schmaler, langer
Streifen vom Oberharz bis zur Weser; der dritte Teil breitet sich am
Unterharz aus. Im Hauptlande treiben die Bewohner vorwiegend
Ackerbau und Viehzucht (Schweinezucht), im Wesergebiet Gewerbe, im
Harz Bergbau.

Die Hauptstadt Brmmschweig, 143000 Einw., an der Oker, einst eine be-
deutende Hansastadt, ist sehr gewerbtätig. Braunschweiger Wurst und Bier er-
freuen sich eines guten Ruses. Auf dem Marktplatz steht eine Säule mit einem
ehernen Löwen, den Heinrich der Löwe als Wahrzeichen seiner Herrschast errichten
ließ. Bemerkenswert sind außerdem das Lessing- und das Schilldenkmal. Unter
dem letzteren liegen 14 Schillsche Soldaten begraben, die 1809 hier erschossen
worden sind. Südlich von Braunschweig liegt Wolfenbüttel mit einer berühmten
Bibliothek, an der Lessing Bibliothekar war. An der Weser liegt Holzminden
mit Baugewerkschule.

Sachsen.
/1. Das Sächsische Bergland.

Das Sächsische Bergland erstreckt sich vom Fichtelgebirge bis zu § 51.
den Sudeten. Es umfaßt das Vogtland, das Erzgebirge, das
Elbsand st eingebirge und einen Teil desLausitzerBerglandes.

1. Das Vogtland ist ein kleines, niedriges Massengebirge, das
eine Einsenknng in dem ganzen Gebirgszuge darstellt. Deshalb kann
auch die Eisenbahn, die von Berlin über Leipzig nach der Donau führt,
diese Hochfläche leicht überschreiten.

Kelberg.

Abb. 43. Durchschnitt des Sächsischen Erzgebirges.

2. Das Erzgebirge, .a) Landschaft. Das Gebirge hat seinen
Namen von seinem Reichtum an Erzen. Es bildet ein langgestrecktes
Kammgebirge, das auf der Grenze zwischen Sachsen und Böhmen hin-
zieht. Seine bedeutendste Erhebung ist der Keilberg (1240m). Nach
Süden fällt es steil ab, nach Norden zu dacht es sich allmählich ab.
Es entsendet auf dieser Seite Ausläufer bis in die Mitte des König¬


